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Mit leßtem dieſes Monats wird das Wisnitzerſoder doch wenigſtens in gleicher Berechtig 
k. k. gemiſchte Bezirksamt in ſeinem dermaligen Be- dem Graͤnznachbar, uns theilend in deren Be 


ſtande aufgelöst, die politiſche Abtheilung desſelben 
vom 1. künftigen Monats an mit jener des k. k. Be: 
zirksamtes in Boch mia vereinigt, die gerichtliche Ab⸗ 
theilung dagegen bis zur förmlichen Beſtellung eines 
ſelbſtſtändigen k. k. Bezirksgerichtes in Wisniez zur 
Fortführung der Juftizgeſchäfte einſtweilen belaffen, 


Was hiemit zur öffentlichen Kenntniß mit dem ſſtem Gedächtniß lebenden Beiſpiele noch vieler ande⸗ 
Beifügen gebracht wird, daß das in Wisniez be⸗ rer „Commentarii de bello Rhetico?“ Sollen wir 
ſtandene k. k. Steueramt bereits ſeit 1. vorigen Mo- auf Judiearien hinweiſen? — ein Kriegötbeater, 


nats mit jenem in Bochnia vereinigt iſt. 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 12. Auguſt 1866. f 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhoͤchſter Ent: 
ſchließung vom 31. Juli d. J. dem Grundbeſitzer und fürſtlich 
Batthyauy'ſchen Güterdirector Gäbriel Seuyi von Nagy: 
Unyom in Anerkennung ſeines gemeinnützigen Wirkens den Ti⸗ 
tel eines königlichen Rathes mit Nachſicht der Taren allergnädigit 
zu verleihen geruht. : 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhoͤchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 1. Auguſt d. J. den Pfarrer von Weitz, Conſiſto⸗ 
rialrath, Kreisdechant und Schuldiſtrietsauffeher Joſeph Safner 
zum Chrendomherrn des Seckauer Domeapitels allergnädigſt zu 
ernennen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 19. Juli d. J. allergnädigſt genehmigt, daß dem 
Profeſſor der Wiener Handelsakademie Dr. Adolf Beer die Vor⸗ 
träge über allgemeine und öſterreichiſche Geſchichte am Wiener 
polytechniſchen Inſtitute übertragen werden. Gleichzeitig haben 
Se. Majeſtät demſelben den Titel und Charakter eines außeror⸗ 
dentlichen Profeſſors am genanuten Inſtitute allergnädigſt zu ver⸗ 
leihen geruht. 

Veränderungen in der R. K. Armer. 
Erneunungen: 4 
Zu Feldmarſchalllieuteuants; —.— 
der Geueraladjutant Sr. Majeſtät des Kaiſers Generalmajor 
Carl Graf Coudenhove, Commandant der 3. Reſervecavallerie⸗ 
Diviſion. 
der Generalmajor Carl Zaitſek v. Egbell, Commandant 
der 2. Reſervecavalleriediviſion, und 
der Generalmajor Alois v. Baumgarten, zugetheilt beim 
4. Armeecotps, ferner 
der Titularoberſtlieutenaut Auguſt v. Orosz, des Ruheſtan⸗ 
des, zum Controllor des Militärverpflegsmagazins zu Krakau. 
Eintheilung: 3 

Der Major Friedrich v. Villecz, des zeitlichen Ruheſtandes, 

zum Junfanterieregimente Wilhelm I. König von Preußen Nr. 34. 


Die königl. ungariſche Hofkanzlei hat den Supplenten am 
Obergumnaflum zu Beleuyes Johann Selagianu zum ordent⸗ 
lichen Lehrer an derſelben Lehranſtalt ernannt. 
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glich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 


edition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 
Annoncen 


auch ſcharfen Beobachtung zu be 


dieſer fatalen Configuration des Bodens, 
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gnügen gehabt. As Die „Nord. Allg. Ztg.“, das Organ Bismarcks, Provinzen, die wit durchzogen, Niemandem zur Laſt 
der unſelige Kampf um den Beſitz Venezleus uns in hat, dem definitiven Friedensſchluſſe und der künfti⸗ gefallen, wir haben keine Requiſitionen gemacht, wir 
der bekannten unglaublich frivolen Weiſe aufgenöthigt gen Organiſation Deutſchlands vorgreifend, die Thei⸗ haben uns ſelbſt beföftigt, wir haben dem Bauer 
wurde, befanden nicht wir uns im Beſitz der g Deutschlands nach neueſtet Mode bereits vollzo⸗ ſein Eigenthum nicht zerſtört, im Schweiße des An⸗ 
Fa 10 5 JB ihren ‚legten Nummern bemerken wir näm⸗ geſichts Erworbenes nicht verdorben und geraubt, 
ſon⸗ lich fo 


} ich folgende Abtheilungen.: „N orddentſcher Bun⸗ aber von alledem ſchweigen dieje Blätter. Der Sol⸗ 
dern er ſaß in Spondalunga, und es it nur ſeinendes ſtaat“ und „Süddeutſcher Staat en- dat ſchweigt auch, weil er es unter ſeiner Würde 
vielen in dieſem kurzen Feldzuge verübte ſtrategi⸗ bund.“ Und in preußiſcher Erde ruht Ernſt Moriz hält, ſich gegen dieſe verächtlichen Anſchuldigungen 
ſchen Sünden und Ungeheuerlichkeiten zu verdanken, Arndt, der einſt gelungen. hat: „Das ganze Deutſch⸗ zu vertheidigen; aber ich ſage es euch noch einmal, 
daß ihm im Stelvio ſowohl, wie am e das land ſoll es ſein!“ 10 6 ‘ daß euer Verhalten euch und der öſterreichiſchen Ar⸗ 
Handwerk jo gründlich gelegt wurde. Bedarf es aber“ In Süddeutſchland dauert die Agitation gegen mee zur Ehre gereicht; zäh im Unglücke, ausdauernd 
nach dieſem traurigen Einen, in Jedermanns friſche⸗ die Theilung Deutſchlands nach der Mainlinieſin den Anſtrengungen, muſterhaft in der Disciplin, 
fort. Neueſtens hat eine Anzahl von Notabeln ausljeid ihr derſelben würdig und wir können ſtolz 
Worms, Oſthofen und anderen Gemeinden eine Freund und Feind ins Auge ſehen. 

Adreſſe an den Großherzog von Heſſen⸗Darmſtadt. Der in preußiſchen Blättern erſchienene Bericht 
zu deſſen Logen und Galerien Jeder freien Zutritt gerichtet, in welcher fie conſtatiren, daß ihre geiſtigen über das Treffen bei Blumenau enthält ſolche 
hat, der von der Rocca d'Anfo herüberſpaziert; — wie materiellen Jutereſſen die engſte Verbindung mit Entſtellungen der Thatſachen, daß es eine Pflicht ge⸗ 
ein Ariom, das ſeit 1848 ſelbſt die unaufgeklärteſten Norddeutſchland, insbeſondere mit Preußen, fordern. gen die öſterreichiſche Waffenehre iſt, den wahren Sach⸗ 
Sperlinge von Condino, Storo und Ampola von al⸗Ein ſüddeutſcher Sonderbund mit Baiern an der verhalt bei dieſer für uns deeidirt günſtigen Affaire 
len Dächern herab verkündigten. Oder ſollen dieſe Spipe wäre unheilvoll und würde die Schwäche und hervorzuheben. Der „Kam.“ enthält in dieſer Rich⸗ 
vergeblichen „Rufer in der Wüfte* als weitere Zeu⸗Zerriſſenheit Deutſchlands fortſetzen. Schließlich wirdſtung folgende Mittheilung: Der Umſtand, daß der 
gen angerufen werden für alle in den jüngſten Käm⸗ au den Großherzog das Anſuchen geſtellt, in den feindliche Commandant ſich vor Eintritt der Waffen⸗ 
pfen Süd⸗, Südweſt⸗ und ſchließlich Südoſt „Tirols Bund mit Preutzen einzutreten. Die Antwort auffruhe in der Beſitz von Preßburg ſetzen wollte, daß 
zu erneuerzer Bedeutung gelangten ſtrategiſchen Puneteldieſe Adreſſe, die dem Großherzog in Nymphenburg diejes ihm aber nicht gelang, well die herbeigekomme⸗ 
von Ponte di Legno angefangen, den ganzen krum⸗ bei München übergeben wurde „ iſt noch nicht be⸗ nen Truppen des 2. Armeecorps ihn darin verhin⸗ 
men Raum herum, bis Rieve di Cadore, ja bis anfkannt. a derten, iſt ſo unleugbar, daß ſogar der von Unrichtig⸗ 
die Draulinie herauf? Wir glauben nicht!! Was Daß bei den Friedensverhandlungen von Baiernlfeiten ſtrotzende feindliche Bericht fie nur beftätigen 
uns Storo entriß, — entreißen mußte, — was unslnidt nur eine Kriegskoſtenentſchädigung, ſondern auch kann. Der Verlauf des Gefechtes der linken feindli⸗ 
für den Monte Baldo bange machen durfte, wasleine Gebietsabtretung wenigstens verlangt werdenſchen Umgehungscolonne, welche um 10 Uhr Vormit⸗ 
Vallarſa ſchon beinahe dem Feinde als Eigenthumſwird, dürfte nach der „Allg. Ztg.“ kaum zweifelhaftſtags bereits bis in die Nahe des Preßburger Eiſen⸗ 
zuſprach, was Primolano, Borgo, Levico, Pergine inſſein; es wird ſich aber hierbei keineswegs um Bai⸗ bahnhofes vorgedrungen war, von da aber durch das 
die Gewalt des Gegners lieferte, was einer Um⸗⸗reuth oder um die Pfalz handeln, wie in München ſconcentriſche Wirken der Regimenter Belgien, Sach⸗ 
gehung durch das Fleimſcher Thal, und ſogarſmehrfach behauptet wird, ſondern um eine an das ſen⸗Weimar, Roßbach, eines Bataillons Jellacic und 
über Ampezzo, einem Einbruch ins Puſterthal Großherzogthum Heſſen gränzende Landesſtrecke zwi⸗ des 9. Jäger» Bataillons bis hinter den Gemſenberg 
Vorſchub leiſtete, das war weder unſere Unfähigkeit, ſſchen Lohr und Aſchaffenburg. Beſtimmt formulirte zurückgedrangt wurde, iſt in dieſem Berichte gänzlich 
noch der gebrochene Muth, — es lag eben nur in Forderungen ſeitens Preußens ſcheinen indeſſen nochſübergangen, endlich wird der feindliche Verluſt von nur 
deren ichſnicht vorzuliegen. 1 100 Todten und Verwundeten angegeben, während 
eben gedachte, der ſich unſere ſchwachen Vertheidi⸗ Die Mittheilung, daß Rußland ſich für die In⸗ in Malaczka allein 400 preußiſche Verwundete ein⸗ 
gungskräfte nicht accomodirten, ſehr natürlich, weilltegrität Württembergs und Heſſen-Darm⸗ gebracht worden ſind. Die Angabe endlich, als ob 
Berge und Poſition ſich nicht herumwenden im Hand⸗ſtadts verwende, wird jetzt dahin berichtigt, daß dieſder Corps⸗Commandant, in Rückſicht auf die für die 
herumdrehen wie Diplomaten oder Hofleute. Daraus ruſſiſche Regierung nur zu Gunſten der Souveränität Preußen ſo günſtigen Gefechtsverhältniſſe, über Ver⸗ 
iſt vielleicht die Lehre zu ziehen, daß man bei derſdieſer Staaken ihre Stimme erhoben haben ſoll. langen des Generals v. Stülpnagel zugeſtanden hätte, 
bevorſtehenden Gränzregulirung, beſſer gelagt, Corri⸗ Die vom deutſchen Bunde in den zu Preußen daß ein Theil der feindlichen Truppen diesseits der 
girung einige Cardinalpuncte nicht überſehen wolle. gehörigen Fürſtenthümern Hohenzollern eingeſetzte Demarcationslinie übernachte, beruht auf einer Bor: 
Zuvörderſt iſt darauf zu beſtehen, daß Poſitionen, Behörde hat, im Hinblick auf die neueſten Thatſa⸗ausſetzung, für welche jede Berechtigung fehlt. So⸗ 
welche der Natur ihrer Lage gemäß durchaus eineſchen, ihre Thätiskeit eingeſtellt und die wüͤrttember⸗ gleich nach Erhalt des Telegrammes vom Armeecom⸗ 
Drohung für dieſen oder jenen Gränznachbar bildenſgiſchen Executioustruppen bereiten, ſich bereits zum mando, welches die Demarcationslinie bekannt gab, 
müſſen, entweder, wenn es fortificatoriſche Werke find, Abzuge vor. ſandte der Corps Commandant einen Generalſtabs⸗ 
geſchleift werden, oder, wenn das große Genie „Na: 3 Hauptmann als Parlamentär zum feindlichen Trup⸗ 
tur“ ſie aufgebaut hat und man ſie alſo nicht ſchlei⸗ 5 x g a pencommandanten. Ehe noch derſelbe zurückgekehrt 
fen kann, daß dann ſolche Poſitionen auf beiden Sei. Die „Fränk. Ztg.“ iſt in der Lage, die Rede wie⸗ war, erſchien um 7 Uhr Abends General v. Stulp⸗ 
ten der natürlichen Gränze künſtlich befeſtigt werdenſdergeben zu können, welche der FM. Graf v. Neip⸗ nagel in Preßburg, und gab vor, über die vereinbarte Des 
dürfen. Nachdem das „Feſtungs - Viered* für uns perg am 6. Auguſt auf dem Exereirplatze von Ansbach marcationslinie völlig ohne Verſtändigung zu ſein. 
verloren iſt, jo bleibt es Aufgabe der Gränz + Gorri zum Abschiede von den Truppen der öſterreichiſchen Bri- Da der Waffenſtillſtand dazu benützt wurde, die zahl⸗ 


girungs⸗Commiſſion, die Gränzpfähle jo aufzuſtecken. Jade Hahn bei deren Austritt aus dem achten deutſchen 
daß Drau und Iſonzo mit Adria und Alpenpäſſen Bundes⸗Armeecorps und ihrer Heimkehr in ihr enge⸗ 
te u rechts und einem zweiten noch aufzufinden- bereuen ao has fe e entnehmen 
en, Verona in der Frente, das neue „Feſtungs⸗derſelben, daß das k. k. öſterreichiſche Militär abermals 
Krakau, 14. Auguſt. Fünfeck ⸗ Neuöſterreichs bilden. £ a der Gegenſtand böswilliger Verleumdung geweſen. In 

Die Nachricht, daß die Friedens⸗ Verhandlungen! Die „Trieſter Ztg.“ macht zur Gränzfrage fol⸗ der Ansprache des Herrn FM. heißt es: Die Badi⸗ 
nach Berlin verlegt werden, ſcheint ſich nicht zuſgende Bemerkungen: „Gegen die Iſonzo⸗Linie, ſſche Landeszeitung hat ſich unterſtanden, zu behaupten, 
beſtätigen. die nach der Anſicht Anderer die Gränze Italiensſwir wären aus Sorgloſigkeit beim Abeſſen vom Feinde 
„Das „Vaterland! beginnt eine Serie von Artikeln werden ſoll, müſſen wir Proteſt erheben. Der Iſonzo überfallen worden — dieſe Anſchuldigung iſt eine Lüge! 
über die Nothwendigkeit einer Gränz⸗Corrigirungſiſt keine natürliche Gränze, und wäre er es auch, ſo [Eine andere Zeitung hat ſich unterſtanden, zu berich⸗ 
in Süd- Oeſterreich. Wer, heißt es in dem erſten, ſehen wir nicht ein, mit welchem Rechte der Feind ten, das Regiment Wernhardt wäre zum Feinde 
die verſchiedenen Phaſen des jüngſten kurzlebigen Feld⸗ſeine Hände nach einem Theile des Kronlandes Görz übergegangen. Hier ſtehen (auf fie deutend) ſeine 
zuges im Süden der Monarchie (mit beſonderer Be- ausſtrecke. Durch die Abtretung Veneziens, die auf drei Bataillone, die Reihen gelichtet nur durch Todte 
rückſichtigung jenes im Trentino) auch nur flüchtig Grund des Nationalitätsprincips in Anſpruch genom-|und Verwundete. Soldaten des Regiments Wernhardt, 
beobachtete, muß ſich geſtehen, daß es weniger die men wird, werden ohnehin 30,000 Slaven geopfert zich ſage euch für eure Haltung meinen Dank. Ihr 
Unzulänglichkeit der künſtlichen Vertheidigungsmittel warum ſollen noch ihre Brüder zwiſchen der venezia- habt treu eure Pflicht gethan, treu dem Fahneneide, 
geweſen iſt, welche uns zwang, unbeſiegt von dem niſchen Gränze und dem Iſonzo an Italien, mitſden ihr geſchworen. Wir koͤnnen ſtolz zurückkehren in 
Feinde, Terrain -Abſchnitte aufzugeben, als vielmehr dem ſie gar nichts gemein haben, ausgeliefert werden 2 die Reihen der öſterreichiſchen Armee, der Tag von 
einerſeits die Verbindungsloſigkeit unſerer künſtlichen Die Anhänglichkeit der Bewohner der Grafſchaft Görz Aſchaffenburg bleibt ein Ehrentag dieſer Brigade. 
Vertheidigungsmittel und andererſeits: daß in Folge an Oeſterreich iſt ſprichwörtlich und hat ſich in den Wir haben allein gekämpft, Niemand iſt uns 


Nichtamtlicher Theil. 


reichen Todten zu beerdigen und die Verwundeten 
zurückzubringen, und es ſchon ſpät Abends war, die 
feindlichen Truppen alſo vor völligem Einbruch der 
Nacht ohnehin micht hätten von der Demarcations⸗ 
linie verſtändigt werden können, bat General von 
Stülpnagel, den an jenem Tage nicht mehr ausführ⸗ 
baren Rückmarſch einiger preußiſcher Abtheilungen 
hinter die Demarcations - Linie zeitlich am näch⸗ 
ſten Morgen um je mehr vornehmen zu dürfen, 
als er vom eigenen Armee Commando noch keine 
Bekanntgabe rückſichtlich der Demarcations » Linie 
erhalten habe, und zahlreiche Verwundete noch aus 
den dichten Wäldern hervorgeholt werden mußten. 
Was endlich das vom Feinde geſchilderte eigenthüm⸗ 
liche Schauſpiel betrifft, daß die feindliche Brigade 
Boſe im Rücken eines Theiles unſerer Streitkräfte 
an der Chauſſee ſtand, ſo wurde dasſelbe dadurch her⸗ 
beigeführt, daß die preußiſchen Truppen nach der 
Einſtellung der Feindſeligkeiten, welche erſt 1 Uhr 
Nachmittags erſolgte, aus den Poſitionen im Gebirg, 
wohin ſie durch die Truppen des 2. Corps zurückge⸗ 


der unglückſeligen Abmachungen des Jahres 1859 die letzten Tagen wieder auf die eclatanteſte Art kundge- zu Hilfe gekommen, wir Oeſterreicher allein gegen ei⸗ 


Configuration des uns verbliebenen Bodens der Na- 
tur der Sache nach nirgends einer nur halbwegs 
wirkſamen Vertheidigung überhaupt entſprechen konnte. 

in Beispiel für viele möge Zeugniß hiefür ablegen. 
Die Höhen des Wormſer Joches wurden uns im 


geben. Als nämlich die Nachricht verbreitet wurde, nen dreifach ſtärkeren Feind, wir haben jeden Sußbreitiprängt worden waren, auf die Chauſſee herabkamen, 
daß die Italiener anrücken, drängten ſich die Leute Boden vertheidigt und find nur ſchrittweiſe vor demſum den Rückmarſch leichter zu bewirken. Mit mehr 
ſchaarenweiſe zu den Präturen, nach Reiſepäſſen ver- überlegenen Feinde fortwährend kämpfend zurückgewi⸗ Recht kann man bei richtiger Würdigung der Sach⸗ 
langend, um den „Erlöſern“ aus dem Wege zu gehenſchen; ja ſelbſt auf unſerem Rückzuge über die Main⸗ lage behaupten, daß die Colonne des Generals 
und alle Straßen waren voll von Frachtwagen, auf Brücke wagte es der Feind nicht, uns auch nur einen Boſe abgeſchnitten worden wäre, da ſelbe 


Züricher Frieden zugleich mit den transalpiniſchen denen die Bewohner der Bezirke Cormons, Cervignano Mann nachzuſenden. Der Commandirende der preu⸗ 


Gebietstheilen des ehemaligen lombardiſchen König⸗ und Gradisca ihre Habſeligkeiten in der Richtungſßichen Armee, General Vogel v. Falckenſtein, ſagt in 
reiches entriſſen. Wir gaben damit den Schlüſſel zu nach Görz fortſchafften. So erwartet man nicht Freunde. ſeinem Berichte, datirt von Frankfurt, er habe mit ſei⸗ 


durch bedeutendere diesſeitige Streitkräfte umgeben 
war. Ein Blick auf die Karte genügt, um dies zu 
beweiſen, wenn man insbeſondere den Umſtand in 


Einer Pforte Tirols ſehr freigebig, aber wenig poli- Dies mögen ſich die Italianiſſimi wohl merken. Das nem Corps gegen das ganze achte Bundes⸗Armeecorps Betracht zieht, daß eine ganze intacte Brigade, GM. 


tiſch klug aus der Hand, und — in was für eine iſt auch eine Volksabſtimmung. bei 2 2 5 
fremde Hand. Nimmermehr mußten wir uns zu joe Nach den neueſten Mittheilungen werden die der- der Fall, die öſterreichiſche Brigade ſtand ihm 
chen und ähnlichen „Abmachungen“ zwingen laſſen! malen noch in Augsburg verſammelten Bundestags- allein gegenüber. Er berichtet aber auch ferner, 
— 9 — hätten wir können, daß dicht neben dem Geſandten in Folge weiterer Verabredung erſt nachſdaß er Aſchaffenburg habe erſtürmen müſſen, ein Be⸗ 
kaiſerlichen Doppelaar das ſavoyiſche Kreuz ſich zeige, dem definitiven Friedensſchluſſe ſich von dort entfer- weis, daß wir Aſchaffenburg nur Schritt für Schritt, 
daß einem Spondalunga⸗Tedesco gegenüber ein Spon⸗ nen. Sobald der Friedensſchluß endgiltig vollzogen jeden Fußbreit Boden mit dem Blute unſerer Kame— 
dalungo⸗Lombardo ſich erhebe, dann war Licht undiilt, an welchen ſich dann die neue politiſche Geſtal⸗ raden und des Feindes gedüngt, der Uebermacht des⸗ 
Schatten getheilt, wie es ſich zwiſchen „ehrlichen“ tung in Deutſchland knüpfen wird, werden unterjjelben überließen, denn jonft hätte er es ja nicht, wie 
Kämpfern von ſelbſt verſteht; und, im Falle eines Vorlage der bezüglichen Documente die Berathungen/er ſelbſt jagt, ſtürmen müſſen. Der Tag von Aſchaf⸗ 
Krieges, alſo im gegenwärtigen Falle, hätten ſich die der dortigen Verſammlung zum Abſchluſſe gebracht fenburg gehört euch allein, ich ſage es noch einmal — 
beiden feinlichen Gränghüter mit einer einfachen, wenn werden. 


1 


im Gefecht bei Aſchaffenburg geſtanden; — dies war nicht Württemberg, 


ches 


1 noch jpeciell im Rücken des Fein⸗ 
des bei Ratzendorf ſtand. 

Die preußiſchen Blätter ſuchen das Fiasco, wel- 
Bismarck mit ſeiner ungariſchen Legion ge⸗ 
macht hat, zu vertuſchen. Sie ſchreiben einfach, die 
Legion habe die preußiſch-öͤſterreichiſche Gränze an 
mehreren Puncten überſchritten, um gegen Galizien 
vorzudringen, doch ſei dieſelbe wegen des Waffenſtill⸗ 
ſtandes wieder zurückgekehrt, bei Hruſchau über die 


1 Dre ı ı loch Oder gegangen und habe bei Schillersdorf ein Feld⸗ 
verzeichnet ihn in euren Herzen! — Wir find in denliager bezogen, (Die Legion iſt, wie erwähnt, wieder 


u a a ee 


übrigens ſehr gut bezahlten. Nur war ihnen dies oft! Vom Infanterieregimente Georg V. König von Regimente Freiherr v. Wilsdorf Nr. 8, in der 
mit dem beiten Willen nicht möglich, denn ſobald die Hannover Nr. 42. Todt: Hauptmann Friedrich Pra-Verluſteingabe leicht verwundet angegeben, it bereits 


ſchleppen von Wien aus ganze Ladungen von Lebens⸗Vermißt: Oberwundarzt Auzuſt Schmollinger⸗ 


nach Neiſſe zurückbeordert worden.) Der Uebergang ein Zelt in eine Schauhütte verwandelt, dort ließ ein Zu Dresden: Lientenants Joſeph Boltreß, Rudolph“ Mit dem Eintritt der Waffenruße find dem guten 
dauerte, trotzdem alle in der Nähe befindlichen Fahr⸗Bärenfühter 3 bis 4 solcher Beſtien nach dem Tone Deutſch. General Garibaldi eine Menge Seiner Freiwilligen 
zeuge requirirt wurden, und obwohl die Gavallerieleine Pfeife tanzen, kurz, im Nu war ein Prater Nachbenannte verwundete k. k. Offieiere befinden ohne Erlaubniß durchgebrannt Er hat deshalb fol⸗ 
eine Furth benützte und durch das Waſſer ritt, nahe fertig. Wir haben noch immer keinen Taback ger ſich im Garniſonsſpitale zu Joſephſtadt: genden Tagesbefehl erlaſſen: „Gene ralcommando der 
an drei Stunden. Bei den Truppen befanden ſich 18 ſehen und auf eine Anfrage danach, wurde dem Fra. Vom 31. Feldjägerbataillon Lieutenant Frie- italieniſchen Freiwilligen. Die Freiwilligen, die gegen 
bis 20 Offiziere, unter ihnen General Klapka und geſteller von Seite des Lagercommandanten Major orich Rudda. ihre Pflicht und ohne gerechte Gründe von ihren bes 
Oberſt Bethlen, welche die Zeit während der Ueber- von Ehrenkrook die Antwort: „Sind Sie froh, daß Vom Küraſſierregimente Graf Wrangel Nr. 2. treffenden Corps abweſend find, ohne im Beſitz eines 
fahrt in einer hölzernen, miſerablen, für die Fähr- Sie etwas zu freſſen haben.“ Iſt das vielleicht die Oberlieutenant Lamberg. regelmäßigen Urlaubs zu Jein, haben ſich innerhalb 
knechte errichteten Bretterbude zubrachten und dort den Preußen jo vielfach angerühmte Bildung und, Die erkrankten Oberlieutenante Victor Boros dejdreier Tage auf ihren Poſten zu begeben. Die Wie 
auch ein böchſt trugales Frühſtück, beſtehend aus But⸗ Humanität? i i } EM 

terbrod und Käſe, verzehrten. Die Truppen e e Fortſetzung der Verluſteingabe der Nord⸗ſfanterieregimente Graf Nobili Nr. 74, befinden ſichſſolche der Verfolgung der Gensdarmerie übergeben, 
die freie Zeit des Wartens, um aus den benachbarten Armee.“ im Spitale der Solitude nächſt Stuttgart. auf daß ſie verhaftet und einem Kriegsgerichte unter⸗ 
Dörfern Speiſe und Trank zu requiriren, welches fir Im Gefechte bei Jiein am 29. Juni 1866. Oberlieutenant Rudolph Muifil, vom Artillerie-Iſtellt werden. Gegeben zu Crete in Pieve di Rione, 
29. Juli. G. Garibaldi. 

g en rin] h et ange 5 0 Ueber die Wegnahme des Dampfers „Benaco* 
Mehrzahl der Dorfbewohner gewahrte, daß die Un⸗ cher, Lieutenant Alexander Schmerda. Schwer verwun⸗ bei ſeinem Regimente zur Dienſtleiſtung eingerückt. unter der Batterie von Gargnano durch die Kano— 


garn in den Häusern umherliefen, legten fir alle Vor- det: Oberlieutenant Brigadeadjutant Albert Jäger. Oberſt Johann Weyracher v. Weidenſtrauch undſnenboote „Wildfang“ und „Sharfihüg* werden der 
räthe von Nahrungsmitteln, welche fie nur deſaßen, Vom 26. Feldjägerbalaillon: Todt: Oberkieutenant Major Wilhem Maıno v. Eichenhorſt, vom Infante⸗ „Linzer Ztg.“ folgende intereſſante genaue Angaben 
auf Tiſch und Stühle und liefen davon oder — 2 Baſtl, Lieutenant Franz Hurth. rieregimente Hartung Nr. 47, in der Verluſtein⸗ mitgetheilt: Am 19. Juli, Abends 7 Uhr, als Dam- 


ten ſich. Ihre Adjuſtirung war nur in Betreff dei Vom Dragonerregimente Prinz Eugen von Sa⸗ gabe als ſchwer verwundet angegeben, befinden ſichſpfer „Benaco“ von Salo auslief, um mit Truppen 
Kopfbedeckung eine vollſtändig gleiche, rothe Mützen voyen Nr. 1. Schwer verwundet: Oberlieutenant laut zuverläſſigen Nachrichten im Schloſſe bei Ho⸗ſund einem Schleppboote nach Gargnano zu führen, 
mit ſchwarz⸗weißer Kokarde. (Einige Zuſchauer wollen Emil Gruber ſoll ſeiner Verwundungen am Schlacht⸗rzitz in Böhmen in ärztlicher Pflege. wurde derſelbe von Sr. Maj. Kanonenboot „Wild⸗ 
jedoch behaupten, die Kokarden ſeien dunkelgrün⸗weiß Felde erlegen ſein; Oberlieutenant Alois Graf Voß Oberſtlieutenant Vineenz Schenoha, vom Jufan⸗ fang“, welches vor Salo kreuzte, bemerkt und ſogleich 
geweſen.) (Die uugariſchen Farben find weiß⸗grün⸗iſt am 14. Juli zu Libun bei Jiein in feindlicher terieregimente Großherzog Leopold v. Toscaua Nr. deſſen Verfolgung begonnen, indem „Wildfang ihm 
roth. D. R.) Der größte Theil der Cavalleriſten trug Gefangenſchaft feiner Wunde erlegen. 771, in der Verluſteingabe als ſchwer verwundet auf- den Rückweg nach Salo abſchnitt. Sobald „Wild⸗ 
lange Reitermäntel, der geringere nur blaue Bloujen Bei dem Ueberfalle bei Zwittau am 8. Juli [geführt, ſoll auf dem Schlachtfelde ſeinen Wundenlfang* in den Schußbereich der feindlichen Batterien 
mit ungariſchen Schnüren. Ebenſo verſchieden war die“ Vom Infanterieregimente Hoch⸗ und Deutſch⸗ erlegen fein. = Im von Maderno und Gargnano gerieth, eroͤffneten die⸗ 
Fußbekleidung und die Bekleidung der Infanterie. meiſter Nr. 4. Gefangen: Hauptmann Alois Player, 5 Na benannte, k. k. Officiere befinden ſich in feindelielben ein heftiges Feuer aus Spfündigen Geſchützen 
Ungariſche Schnürröcke, öſterreichiſche Waffenröcke, ge⸗Oberlieutenant Johann Muck, die Lientenants Franzllicher Kriegsgefangenſchaft und zwar: auf ſelben, welches von „Wildfang“, ſich bis auf die 
wöhnliche und ſogar ſtark abgetrazene Civilröcke wech⸗Gugler und Anton Soyka. Zu Königsberg. nächſte Diſtanz nähernd, mit beſtem Erfolg erwidert 
ſelten auf das Mannigfattigfte. Die Fuß bekleidung. Im Gefechte bei Roketnitz Tobitſchau) am) Vom Infanterieregimente Erzherzog Carl Sal⸗ſwurde, während gleichzeitig ein woblgenährtes Gra⸗ 
beſtand bei Einigen aus ungariſchen Csismen, bei 15. Juli 1866. vator von Toscana Nr. 77: die Hauptleute Fried- naten⸗ und Shrappnelfeuer auf Dampfer „Benaco 
Auderen aus langen weiten Pappenheimern, wieder. Vom Infanterieregimente Graf Gyulai Nr. 33 rich Freiherr v. Sternegg und Wenzel Rantegek. unterhalten wurde. Letzterer legte unter dem Schutze 
Andere trugen gewöhnliche deutſche Roͤhrenſtiefel ze. Verwundet: die Hauptmänner Adolf v. Scheidl und Vom 5. Feldjägerbataillon: Lieutenant der Batterie von Gargnano an der Landungsbrücke 
In Preußen, wo man nur an reguläre Truppen ge- Arthur Freiherr v. Hipsſich. Vermißt: die Lieute⸗ Emanuel Scheiner. f ; an, um wenigſtens die an Bord befindlichen Truppen 
wöhnt iſt, verſpricht man ſich von derartigen Hilfs- nants Michael Bants, Joſeph Mayer und Johann Von der 10. Sanitätscompagnie: Haupt- zu retten, wurde jedoch hiebei jo energiſch und erſolg— 


truppen nicht viel. (Dieſe Erwartung iſt vollftändig Ziegler. mann Ignaz Feuerer. los vom Kanonenboot „Wildfang“ durch mehr als 


erfüllt, da die wackeren Soldaten nicht gegen ihr Va. Vom Infanterieregimente Graf Haugwißz Nr. 38] Vom Infanterieregiment Graf Haugwiß Rr. 38:1 ½ Stunden beſchoſſen, daß das Schiff zerſtört und 


terland kämpften. Uebrigens waren alle reichlich mit Verwundet: Oberlieutenant Adolf Lenz. die Hauptleute: Albin Rathausky, Ernſt Valguni, zu jeder weiteren Action unbrauchbar gemacht worden 


Geld verſehen.) Vom Infanterieregimente Freihr. v. Martin i Germanus Melotti, Johann Czermak und Robertſwar. Um halb 10 Uhr erſchien Kanonenboot „Scharf⸗ 
Aus verſchiedenen Gemeinden in dem vom Feinde Nr. 30. Vermißt: Oberarzt Zaufal, Oberwundarztſv. Grünenwald, Lieutenant Theodor Radda. ſchütz' an Ort und Stelle, gab gleichfalls wirfjame 
arg mitgenommenen V. U. M. B. wie aus Laa a. d. Blech. Vom Infanterieregiment Prinz Guſtav v. WafalScüffe, trog des eben ſich entladenden Gewitters, 
Thaya, Haugsdorf, Staatz, Aſparna a. d. Zaya, Hüt. In dem Gefechte bei Preßburg am 22. Juli. Nr. 60: die Lieutenants Wolfgang v. Mättyaſorsky, auf den „Benaco“ ab, während „Wildfang“ behufs 
tendorf, Großſchweinbarth und Matzen, erhalten wir“ Vom Infanterieregimente König der Belgier Arnold Plietz und Clemens Biegler. Meldung über die erzielte Zerſtörung des Dampfers 
Zuſchriften über das Treiben der Preußen auf deut⸗Nr. 27. Todt: Hauptmann Heinrich Klar, Lieutenant“ Vom Jufanterieregiment Großfürſt und Thronfol⸗ ſich zu der mittlerweile unter Commando des Cor⸗ 
ſchem Boden. In Laa z. B. wurden einzelnen Haus⸗Joſeph Freiherr v. Adlersburg. Schwer verwundet: ger von Rußland Nr. 61: die Hauptleute Ludwigſvetteneapitäns Monfroni erſchienenen Flotille begab. 
beſigern die Schüſſeln nachgeworfen, wenn fie Mehl⸗ Hauptmann Dominik Eder, Lieutenant Adolf Petzelt, Dierkes und Bernhard Krauß, die Oberlieutenants Die Nacht über verblieben die beiden Kanonenboote 
ſpeiſe enthielten. Die Herren beſtanden darauf, reichlich Lieutenant Arthur de Pierron. Leicht verwundet: Carl Hager und Eduard Poh,, die Lieutenants Louisſungeachtet des ſtürmiſchen Nordwindes in nächſter 


Kaffee dann Schmalz oder Butter, Fleiſch, Wein, Oberlieutenant Guſtav Bancalari. Gefangen: Haupt- Skertich und Ferdinand Oplia. 0 Nähe des Dampfers, um jeden etwaigen Verſuch der 
Bier und Spirituosen ſervirt zu erhalten. Einem mann Anton Hoffer, Lieutenant Eberhard Graff Vom Hubarenregimente Graf Palffy Nr. 14:ſeine Stunde weit in Salo liegenden itatieniſchen 
Kaufmann der zugleich Poſthalter ift, wurde ſein gan- Erbach. t Oberlieutenant Gabriel v. Szathmary. Slotille zur Rettung des Dampfers „Benaco“ zurück⸗ 


zes Waarenlager aufgeräumt. Die auf einem Hügel Vom Jufanterieregimente Großherzog von Med:| Nachbenannte verwundete k. k. Officiere befindenſzuweiſen. Beim Grauen des Morgen wurde das Ge⸗ 
außechalb der Stadt liegenden Weinkeller wurdenlenburg⸗Schwerin Nr. 57. Gefangen: Lieutenantſſich im Garniſonsſpitale zu Joſephſtadt undffecht wieder aufgenommen. Kanonenboote „Wildfang“ 
total geleert. Was nicht ausgetrunken wurde, iſt Anton Paneotſchka. 1 zwar: b 0 8 f und „Scharfſchütz“ gingen abermals unter dem heftig⸗ 
in ganzen Ladungen mittelſt requirirter Vorſpann. Vom Jufanterieregimente Großherzog von Sad- Vom Infanterieregimente Kaiſet Franz Joſephſſten Feuer der Batterien bis ganz nahe an den Dam⸗ 
gegen Norden geſendet worden. In Saat find dem ſſen⸗ Weimar⸗Eiſenach Nr. 64. Schwer verwun⸗ Nr. 1: Dberlieussuant Johann Schubert, die Lieute⸗pfer und beſchoſſen nun, während gleichzeitig „Wild⸗ 
Probſtfarrer 300 Eimer des beften Weines angezapft det: Hauptmann Carl Peterka, Lieutenant Joſephſnants Rudolf v. Schattanek und Julius Frühauf. fang“ die Batterie in Schach hielt, den Dampfer und 
und ausgelaſſen worden. Nicht viel beſſer erging es v. Kiſielowoki, . Vom Infanterieregiment Freiherr v. Bambergſdie nächſtliegenden Häuſer und Gärten in fo wirkfa⸗ 
dem dortigen Fleiſchhauer. In Aſparna a. d. Zaya Vom Artillekie Regimente Kronprinz Erzherzog Nr. 13: Oberlizutenant Ferdinand Haubtmann. mer Weiſe, daß die Bemannung des Dampfers das 
und Hüttendorf wurden fo viele Kühe requirirt und Rudolf Nr. 2. Todt: Lieutenant Alexander Blöch⸗⸗ Vom Infanterieregiment Erzherzog Franz Fer- Schiff preisgeben und ſich ans Land flüchten mußte. 
geſchlachtet, daß das Fleiſch gar nicht aufgezehrt werden linger von Bannholz. KR: nand d'Eſte Nr. 32: Oberlieukenant Wilhelm Nun wurden ven beiden Kanonenbooten Boote mit 
konnte, in Fäulniß überging und vergraben werden mußte.“ In dem Vorpoſtengefechte bei Cebin am 11. Juli. Bellmond. RR Schleppleinen an Bord des Dampfers geſendet, die 
In Großichwelubarth und Matzen wurde derart gewirth“ Vom Küraſſierregimente Herzog von Braun) Dom Jufanterieregiment Freiherr v. Ajroldiſdenſelben trotz dem heftigen Gefehrfeuer der Freiſchaͤr⸗ 
ſchaftet, daß schließlich nichts mehr zu requiriren warſſchweig Nr. 7. Schwer verwundet: Oberlieutenant Ne. 23: Hauptmann Moiſes Kälmänn. ler beſetzten. Kanonenboot „Scharfſchütz“, deſſen Com⸗ 
und die Preußen ſelbſt auf das zugeführte Commißbrod Alexander von Kloſowski. Vom Infanterieregimente Freih. Kellner Nr. 41: mandant ſelbſt die am „Benaco“ detachirten Boote 
angewieſen waren. Kein Korn, kein Mehl, keine uh Ir der Schlacht bei Königgrätz am 3. Juliſdie Lieutenants: Franz Wacholder und Alexanderſbefebligte und die Losmachung desſelben vom Land lei⸗ 
iſt in der dortigen Umgebung mehr zu finden gewe⸗ 1866. 5 Friedl. : tete, nahm Dampfer „Benaco“ nun in Schlepp und 
ſen. Ein Pferd wurde um Einen Thaler ver⸗ Vom Huſaren⸗Regimente Graf Haller Nr. 12: Vom Jufanterieregimente Erzherzog Carl Sal- fuhr mit demſelben ab, während „Wildfang“ die neu⸗ 
kauft. Müller, Bäcker und Fragner kommen aus Schwer verwundet: Oberlieutenant Jeſeph Maria-ſpator von Toscana Nr. 77: Obertieutenant Hein⸗ſerdings vorrückenden Freiſchärler, etwa 500 Mann 
den genannten Orten nach Wien und kaufen hier laky (zu Wien). f rich, Ritter v. Dydyüsli. j ö ſtark, auf wirkſamſte Weiſe mit Kartätſchen und Ges 
Brod, Eier, Schmalz, Korn und Mehl. Die Stellführer Vom Huſaren- Regiment Graf Palffy Nr. 14. Vom Geueralſtabe: Hauptmann Emil Freih.ſwehrfeuer beſchoß und fo Kanonenboot „Scharfſchütz⸗ 
N v. Mayerhofer. und die am Dampfer befindliche Mannſchaft deckte. 
mitteln in die ausgepreßten Gegenden. Bei ihrem Im Gefecht bei Preraun am 15. Juli 1866: 3 X EX: Ein Boot des Kanonenbootes „Scharfſchütz', welches 
Rückzuge aus Oeſterreich, der am 2. Anguit begann, Leicht verwundet: Oberlieutenant Jacob Blahudt) Berichtigungen der Berlufteingabe zwischen die Räder des Dampfers kam und umſtürzte, 
trieben die Preußen ganze Heerden von „requirirten“ Lieutenant Adolph v. Bülow. Nr. 17. Die Hauptleute Georg Doda und Antonſwurde nun durch ein Boot des „Wildfang“ mit gro⸗ 
Kühen den einzelnen Corps nach! 5 Im Gefecht bei Blumenau am 22. Juli 1866. Muckenſchnabl, vom Infanterieregimente Großfürſiſer Bravour der darin befindlichen Leute unter fort: 

Ein Deutſchmeiſter klagt in einem Briefe aus der Vom Ulanenregimente Kaiſer Franz Joſeph Nr. 6. Thronfolger von Rußland Nr. 61, find nicht „todt“, geſetztem Kampfe abgeholt, und nachdem Kanonenboot 
Gefangenſchaft in Körlin (Pommern) vom 25. Juli Verwundet: Rittmeiſter Friedrich Freib. v. d. Wenſe ek befinden ſich in feindlicher Kriegögefangen- ‚Scarfihüg* mit „Benaco* bereits in Sicherheit 


außerordentlich über die ſchlechte Behandlung, die ihm (leicht), Oberlieutenant Valerian v. Smidowicz. ſchaft. . alla waren, folgte auch „Wildfang“ und begab ſich zur 
und etlichen Cameraden vom Deutſchmeiſter⸗ und In dem Gefechte bei Primolano und Borgo. Nr. 19. Lieutenant Jacob Pollak, vom 1. Feld⸗ Göcadre, welche auf den Kanonendonner hin raſch 
Gondrecourt⸗Regiment dort zu Theil werde. Die Er am 22. und 23. Juli 1866. jägerbataillon, iſt nicht „todt“, ſondern verwundetſherbeigekommen war. Die erlittenen Verluſte und 


wähnten wurden bei Cblum gefangengenommen, über Vom Infanterie ⸗Regimente Graf Wimpffenjund befindet ſich in feindlicher Krtegsgefangenſchaft. Schäden beſchränken ſich bei Kanonenboot „Wildfang“ 
Glatz und Breslau nach Körlin transportirt und auf Nr. 22. Leicht verwundet: Hauptmann Peter Mo:| Nr. 21. Hauptmann Franz Sollil, vom 29. Feld⸗ auf 2 Verwundete und einige Kugeln, welche im 
dem Wege ziemlich gut behandelt. Ueber ihr Schickſal relli, Lieutenant Carl Hudovernig. jägerbataillon, iſt nicht „todt“, Sondern befindet ſich Schiff und der Takelage ohne beſonderen Schaden 
daſelbſt heißt es nun: „Um ein Uhr Nachts langten Vem Infanterieregimente Erzherzog Raine rſals Kriegsgefangener zu Breslau. einſchlugen, während Kanonenboot „Scharfſchütz“ ganz 
wit im Lager von Körlin, unſerem Internirungsorte Nr. 59. Leicht verwundet: Hauptmann Heinrich! Nr. 12. und 13. Hauptmann Camillo Freiherr ohne Verluſt blieb, Daß einſo ſchöner Erfolg mit 
an. Auf einer öden Haide in der unmittelbaren Nähe Gatterer. v. Althaus, vom Infauterieregimente Freiherr von geringen Verluſten erzielt wurde, iſt der hiebei ent⸗ 


des Fluſſes Perſanthe find bei 700 Zelte aufgeihla)| u . Reiſchach Nr. 21, it nicht todt, ſondern ſchwer ver- wickelten Umſicht und Kaliblütigkeit der beiden Com⸗ 
gen, in denſelben ein Haufen Stroh als Einrichtung Im Gefecht bei Lodrone am 10. Juli 1866. wundet und befindet ſick in feindlicher Kriegsgefan— mandanten, wie auch dem Umſtande zuzuſchreiben, 
und für je zwei Mann eine Decke. Fern von jeder Ve 6. Kaiſerjagerbataillon: Leicht verwundet: genſchaft. g daß die feindlichen Batterien durch das raſche Vor⸗ 
menſchlichen Geſellſchaft, abgeſchloſſen durch einen Oberlieutenant Johann Schindl (wieder dienſtbar). Die verwundet angeführten Hauptleute Ignaz gehen verwirrt, ſtets überſchoſſen und zumeiſt nur 


Wachcordon, werden wir hier gefangen gehalten und In dem Gefechte bei Cimego am 21. Juli. Waaguer, Johann Spulak, Vincenz Bayerer, Obere Treffer in der Takelage erzielten, während die wohl 
erhalten zu unserem Lebensunterhalte täglich, außer Vom Jufanterie-Regimente Erzherzog Rainerflieutenants Anton Schneider, Michael Kormann ſol gezielten Schüſſe des „Wildfang“ und „Scharfſchütz⸗ 
einem beinahe ein Pfund ſchweren, ſchwarzen Brode Nr. 59. Leicht verwundet: Lieutenant Philipp Glafſſo wie die vermißt geweſenen Oberlieutenants Fer⸗außer dem Verluſte eines Dampfſchiffes dem Feinde 
neun Loth Fleiſch, etwas Reis, Mehl und Salz, nichts. Stadion (Stichwunde am techn Oberſchenkel bei ei- dinand Lang und Franz Czerny, vom Infanterieregi- auch an Todten und Verwundeten bedeutenden Ver⸗ 
Weder Tabak, noch Seife, kein Geld, nicht einmalfnem Sturze durch die eigene Mannſchaft). mente Freiherr v. Reiſchach Nr. 21, befinden ſich in luſt verurſachten. 15 
Wäſche. Uns ſteht zu unſerer Reinigung nichts als In dem Gefechte bei Levieo am 23. Juli 1866. feindlicher Kriegsgefangenſchaft. Aus Venedig, 28. Juli, wird dem „Corr. dell“ 
das Waſſer der Perſanthe zur Dispoſition. Ich babe Vom Jufanterie⸗Regimente Graf Hartmann Nr. 31. Hauptmann Johann v. Novak, vom In- Emilia“ geſchrieben: Am Tage vorher ſei ein öſter⸗ 
mein einziges Hemd ſchon seit 25. v. M. auf dem Nr. 9. Leicht verwundet: Hauptmann Leo Ikalowitz, fanterieregimente Großherzog Leopold von Toscana reichifches Panzerſchiff in voller Flaggengala und un! 
Leibe, und muß, wenn ich dasſelbe im Fluſſe waſche, Unterarzt Joſeph Zacek. Vermißt: Oberlieutenant Nr. 71, leicht verwundet geweſen, iſt wieder zuriter dem Hurrahrufen der Matroſen daſelbſt eingelau⸗ 
ſo lange nackt promeniren, bis es trocken geworden Adolf Kehmanır. Dienſtleiſtung eingerückt. 1 fen. „Stellen Sie ſich'“, ſagt der Correſpondent, 
iſt, überhaupt ſcheint es Darauf abgeſehen zu ſein, In dem Gefechte bei Val Sordo und Vigolo] Oberlieutenant Carl Kranzfelder, desſelben Regi- unſere Beſtürzung und unſeren Aerger darüber vor, 
uns phyſiſch und moraliſch zu Grunde zu richten. am 25. Juli 1866. ments, iſt gar nicht verwundet, ſondern befindet ſichdaß das Meer den Oeſterreichern völlig offen ſteht, 
Viele der Gefangenen find bereits in Folge deſſen! Von der Zell⸗Fügener Scharfſchüßen⸗Com⸗ in feindlicher Kriegsgefangenſchaft dermalen zu Moßnitz. während Ita ien mit ſeiner mächtigen Flotte die ganze 
krank oder vom Ungeziefer überſäet, ja es wurdenſpagnie. Schwer verwundet: Lieutenant Franz Mayr. Oberlieutenant Friedrich Abele, vom obgenannten Adria beherrſchen ſollte.“ 
jogar ſchon etliche todt in den Zelten gefunden. Von der Junsbrucker Scharfſchüßzen⸗Com⸗Regimente, it gar nicht verwundet und befindet ſich 

Am 6. Auguſt wurde nun auch Aſchaffenburg 


Mit Schmach und Schande aber haben ſich unſereſpagnic. Schwer verwundet: Hauptm. Alois Zimeter. beim Regimente in Dienſtleiſtung. u 

Gefangenhalter dadurch bedeckt, daß fie unter dem F x Dberlientenant Heinrich Tazyma und Lieutenant von den preußiſchen Truppen (2000 Maun) beſetzt. 
Vorwande den Gefangenen Tabak zu geben, von Nachbenannte k. k. Officiere befinden fi in feind- Adolf Hausner, des obigen Regiments, befinden ſich Die am 6. Auguſt einberufene baieriſche Re⸗ 
dem das Lager beſuchenden Pudlieum 5 Sgr. En⸗ licher Kriegsgefangenſchaft u. zw.: in feindlicher Kriegsgefangenſchaft. ſervemannſchaft geberdete ſich, wie die „N. W. 3.“ 
trée verlangen. Mau läßt uns alſo gleich einer Me: Vom Infanterteregimente Crzherzog Franz Carl Nr. 13: Oberlieutenant Joh. Szudelewiez, vom meldet, unter Bezugnahme auf die jetzige Unthätig⸗ 
nagerie für Geld ſehen. Unſere Leute gewannen aller- Nr. 52. Zu Colberg: Hauptleute Auguſt Mutſch⸗ Infauterieregimente Erzherzog Wilhelm Nr. 12, iſt keit der baieriſchen Armee und die Unzweckmäßigkeit 
dings Dielen: Vorgange bald eine drollige Seite ab, lechner, Ignaz Schrott. Oberlieutenants Carl Iwin⸗ſuicht todt, ſondern befindet ſich in feindlicher Kriegs- der jetzigen Einberufung derart, daß ſich die Behörde 
denn in kurzer Zeit hatten ſich viele in Affen, Bären, ger, Johann Schippett, Alois Pazelt. Lieutenants Ru⸗gefangenſchaft. veranlaßt ſah, ſie einſtweilen wieder nach Hauſe zu 


Drome dare, Elephanten ac: verwandelt. Hier wird dolph Böhm, Stephan Ugrosdy, Franz v. Somogyi. . A. ee ſchicken. 


Papi & Miskolez und Alexander Trenner, vom In⸗derſtrebenden werden als Deſereure betrachtet und als 


Durchmeſſer und 14 Zoll Höhe. Sie beſitzt 8 Rei⸗ 


eum geſungen, welches von ſeinen Sitzen ſich erhob. Kalwathya eiuzuftellen, eine Menge hier angckommener Landleute über faus Beneſchau gehen ſtarke preußiſche Tru p⸗ 


unterfangen ſollten, ſe c, Beorderungen ergehen zu Einnahmequellen befigt, um durchgreifende Steuerreformen zu * Das hieſige wohlthätig wirkende Joſephiten⸗Jnſtitut für seine Haltung während der Oceupation gel! ten. 
a Aus Beneſchau, 10. Auguſt, meldet ein Zeile 
gramm der „Preſſe“: Der Pexſonenverkehr zwiſchen 
Prag und Bodenbach iſt eröffnet. — Die Stadtge⸗ 
meinde Prag ſollte hunderttaujend Gulden Hauszins⸗ 
ſteuer an das General-Gouvernement abführen. In 


die übrigen Oficiere behandelt wird. eine einſtufige Brieftare und einheitliche Francomarken. 4. Pfiegebefohlenen bebaut; Monſteue Bernardin, der demnächſt eine kommen. — Baron Werther iſt angekommen. Freiherr 
Antrag des Herrn Michaelis: Das Eiſenbahnweſen iſt durch Garkeuausſtellung zu ee beabſichtigt, iſt auch darauf be. v. Brenner wird erwartet. — Die Judenſchaft des 

* N ein allgemeines deutſchos Eiſenbahngeſetz zu ordnen, u unter Landes Böhmen hat 3000 Gulden dem Staatsmini⸗ 

Conceſſionsweſen der Eiſenbahnen ſowie das Dberauffichts- 5 Auſſicht Käfe bereitet, welche, von Kennern 5 ſterium zu vaterländiſchen Zwecken zur Dispoſition 

Oe ſte creichiſche Monarchir. recht iſt der Centralgewalt zu übertragen. — Sämmtliche 1 81 55 9 0 . n 5 iſt en 272 * * 1 „Preſſe“ a abermals ie 
Wien, 9. Auguft Se. k. k. Apoſtoliſche Maje⸗ Anträge wurden angenommen. eee eee eee ee deter , Nei een ede eee 
ſtät haben heute Vormittags Privataudienzen zu 5 Frankreich. botaueſectlic Bald ihr, fen Aenne. Käfer gehend forderung des preußiſchen Gouvernements wurde in 


eruht. 

i den Fürſten Michael von Serbien iſt inſbier öſterreichiſche Kriegsgefangenene entſprungen undſo. Stan. Kozmian in der hieſtgen k. k. Univerſtiatedrucketei z 
Ofen eine Sendung prachtvollen ſerbiſchen Obſtes für 
die Kaiſerin angelangt, welches geſtern ſchon von dem 
Schwager des Fürſten, dem Grafen Ladislaus Hu- math Fe werden. je * 
nyady, Ihrer Majeſtät überreicht wurde. Die Witwe Clicquot, die vor einigen Tagen in Pa- 

Der ehemalige öſterreichiſche Bundestags⸗Geſandte, fis ſtarb, hatte ein Alter von 89 Jahren erreicht. Sie 
Baron Kübek, hat heute Vormittags um 10 Uhr war eine Tochter des Barons Poſardin, Maire von Reims 
Abſchiedsaudienz bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer gehabtſund verheirathete ſich am 115 Juni 1798 mit Herrn „Die Aug r Wi b en ö 
und begab ſich Nachmittags mit dem Poſtzuge der Franz Cliquot, früherem Officier, Beſitzer der erſten und don Mich. e e der Situation Be 15705 Anerkennung der Czechenrechte und für die geſchaf⸗ 
Weſtbahn nach Augsburg. / berühmteſten Champagnerfabrik Frankreichs. Herr Cliquotſauf dem Kriegsſchauplaße“ von Leon Chrauoweftz „Eiteras 

Aus Jamnitz wird berichtet: Am 25. v. M. ftarb am 23. Oetober 1805. Seine junge Witwe ſtellte 
fand ein kleines Nachſpiel zu der am Re‘ ſtattgehab⸗ ſich energiſch an die Spitze des Geſchäftes und leitete das⸗ 
ten Judenhetze ſtatt; es verſammelte ſich ein Po: |! 9 5 e 
re aner Fremen und Drohungen 22 1 Sie war Wohltäterin der ganzen Umgegend, eine allge. 
Branntweinſchänke des Herrn Kohn, um abermals Melt geachtete und von der Bevölkerung geliebte Frau. 
eine Hetze in Seene zu ſetzen. Diesmal wählten ſie Eine ihrer Töchter — ſie hinterläßt eine ganze Schaar 
den Vorwand, daß die hieſigen Juden für die Preu⸗ von Kindern, 1 und Urenkeln — heirathete den Gra⸗ 
ßen Lieferungen beſorgt haben. Nur dem raſchen undſſen von Chevign PRO 5 
energiſchen Einſchreiten des Bezirksvorſtehers und des roßbritannien. 
Bürgermeisters iſt es zu danken, daß es nicht aber⸗ 
mals zu Plünderungen gekommen iſt. Mehrere vor⸗ 
genommene Verhaftungen machten dem Exceſſe ein 
Ende. 

Im k. k. Arſenal in Trieſt liegt ſeit einigen 
Tagen ein Sortiment von 78 welche von 

i italieniſchen Flotte bei der Beſchießung von — 0 
Su e DRIRE find Air Wade den eben Verſtorbenen und deſſen Sohn, Mitglied des 
commando nach Wien geſandt worden. Es befindenſengliſchen Unterhauſes und vor Kurzem Mitglied des eng ⸗ 
ſich darunter: Ein 300pfündiges Vollgeſchoß von liſchen Cabinets, weitverbreiteten Klang erlangt. 


terer nach Tarnow vc. in gewöhnlicher Sommerereurfion, legterer, litärs marſchtrt. Mit ihnen find zwei Escadronen 
der Krakuſen eingerückt. Die vom Einfall der Preu⸗ 
zen befreiten Einwohner haben unſer Militär mit 


lich beſonders das ſchöne Geſchlecht hervorgethan. 
Dieſe Truppen find größtentheils gegen Friedek vor⸗ 
gerückt, um das Corps Klapka's zu verfolgen. 
Ein Theil der Anhänger Klapka's hat ſich über die 
Berge nach Mähren unter preußiſchen Schutz zurück⸗ 
gezogen. Dieſer Tage find mehre ſolche nach Teſchen 
eingebracht. 

Nach Berichten der „Preſſe“ aus Preßburg, 9. 
Aug., wurde der geweſene Honved-Officier Iſidor 
v. Matiyus, welcher in der Emigranten» Legion ais 
Officier diente, mit vielen Briefſchaften an Kiapfa 
8 5 gen ae Wale gene Ba Er ger Bag din ge Matyus iſt 

. 9 e Si a riechenland. „In Lemberg iſt am 4. l. Monats an der ſogenannten der Sohn des Herrn J. v. Matyus und war Mit: 
n 351 Die vulkaniſche Thätigkeit, deren Herd die Inſel San- e ie: ge Wr ara  Me arbeiter des Fachblattes „Uj Korszak“. Es iſt dieſer 
b r torin im Archipel iſt, nimmt mit jedem Tage zu. Die) während ſonſt, da gerade dort ſtets zahlreiche Wehl und andere überhaupt der einzige befannte Mann, den die Liſte 

ben Führungsftifte von Kupfer. Ein ebenfalls 300- beiden Eilande Neu- und Alt⸗Kaimeni ſcheinen demnächſtBerkaufer ſitzen, leicht hätte ein größeres Unglück geſchehen der Verhafteten ausweiſt. Im Ganzen ſind 30 ver⸗ 
pfündiges Hohlgeſchoß von Gußeiſen, eylinderförmig ſich vereinigen zu wollen. Es würde dies nur zur Verbeſ⸗ können. 3 1 haftet worden, mit dem unausweſchbaren Szilagyi an 


— — 


bad nach London in Gent nach kurzem ſchmerzloſen Kran- u 
kenlager geſtorben. Der Name der Familie Göſchen, die bre- 
miſchen Urſprungs iſt, hat in drei Generationen, durch den 
bekannten Leipziger Verlagsbuchhändler G. J. Göſchen, 


mit hochzugeſpitter Kuppel im Gewicht von 219 W. ſerung der Rhede von Santorin dienen, welche dadurch SFr d — der Spitze, auch einige jüngere Söhne von Magua⸗ 
a 92800 Inner 19 Zoll Höhe, für Ge wirkſam gegen die Nordwinde geſchützt würde. Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. ten waren beiheiligt, haben jedoch noch rechtzeitig das 
ſchüge mit 8 Schraubengängen. Ein 150pfündiges Amerika. — Ruſſiſche Vahnen. Ueber die Arbeiten beim Bau Weite geſucht. Es beißt, am 5. d. wäre die ungarı- 


5 tahl im Gewichte von 122 Pfd. Mit dem Aufſtand auf Hayti, über den zuerftl,,, ruſiſchen Südbahn theilt die „Most: Zig.“ aus ſichecer ſche Legion bei Neutra von den Kaiserlichen umzin⸗ 
ee * Zoll 905 in der Form ausführliche Berichte eingelaufen, der dann weiter ee u dan verſichert daß die * gelt worden und hätte bei Kundmachung einer voll⸗ 
wie die 300pfündige Vollkugel, mit Anfägen von Zink nichts als eine Ente ſein ſollte, ſcheint es jetzt doch Moskau nach Se puchow bereits nach 7 — eigen und dieſſtändigen Amneſtie die Waffen geſtreckt. Entgegen 
für 6 Schraubengänge Ein 150pfündiges Hohlge⸗ ſeine Richtigkeit gehabt zu haben. Ein in Liverpool ein⸗ der ice: en diese e 5 früher gebrachten Mittheilungen wird nämlich jetzt 
ſchoß von Gußeiſen, 7½ Zoll Durchmeſſer und 19 getroffener, am 18. Juli von Port au⸗ Prince abge⸗ Staalstefen — 3 den Arbeiten bei der Bahn von Kursk nach bekannt, daß nicht die ganze „ungariſche Legion“, ſon⸗ 
Zoll Höhe, im Gewichte von 110 Wr. Pfd., Form N . bringt ae le me Balta you ae genen un nn =. dern nur ein ur derjelben ir öſterreichiſchen Bo⸗ 

H 4 REIT 5 15 rung von Neuem ausgebrochen und ein eil derſzwiſchen Kiew und Balta wird der ehemalige begiſche iniſter den nach dem Putſch verlaſſen atte. 
wie die 800 pfündige Hohlkugel, mit Anjägen von t 3 \ in Kis a j 5 
Zink für 6 Schraubengänge. Ein 100 pfündiges Voll⸗ He Öonaives von den Rebellen niedergebranntſde 838 Nachmittag 2 Uhr. Metafligues 60.25. — Die zum Ausmarſch und zur Verbindung mit der 
ſchuß von Gußſtahl, vollkommen cylinderförmig, 6 fang lei. In Port⸗au⸗Prince befürchtete man, dablyyar A. 45.25. — 8 boer Loſe 75.— Banlactien 727, — preußijchen Armee beſtemmten braunſchweigiſchen 
Zell Durchmeſſer, 12 Zoll Höhe, 89 Wr. Pfd. ſchwer, die, Rebellen, welche ſich in ſtarker Anzahl in der Nähe redil⸗Actten 144.10. — London 128.75. — Silber 127.76. — Truppen ſollen, wie man der „Allg. Ztg.“ berichtet, 
mit Anlägen Er Zink für Schraubengänge. Ein Hl ſollten, auch dieſe Stadt, wie fie gedroht, Silber in Waare —.—. — Dueat 6.15. 
100 pfündiges Hohlgeſchoß von Gußeisen, cylinderföre| rand ſtecken würden. 


Krakauer Cours am 13. Auguſt. Altes polniſches Silber 
mig mit hochzugeſpitzter Kuppel, 6 Zoll Durchmeſſer, 5 25 


äber fl. p. 120 ver., .— Bollwichti wollen. 
6“. ie in „ 
12 Zoll Höhe, genannt Cavalli⸗Projeetil, 52 Wr. .o; 2 N 1 8 g 
Pfd. d Anläben von Zink für 6 Schrauben» Local⸗ und Propmzial⸗Nachrichteu. 
gänge. Ferner eine Vollkugel von 7½ Zoll Durch⸗ Krakau, deu 14. Auguſt. 


briefe ohne Coupons fl. p. 100 fl. pol. 853 verlangt, 834 bez. — 5 11. Auguſt. eſtern f 
Boln. Banknoten für 10% fl. öſt. W. fl. poln. 440 verl., 424 bez Dun inch — Geſtern haben die Friedens⸗ 
f ; Nach einer Kundmachung des hieſigen Magiſtrats⸗Präſtdiums 
meſſer, 63 Pfd. ſchwer und eine Granate von 43% 13.7, n 90 BE gen Dapißrais, Bröfbiums 


— Rufſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 156 verl. 
Pfd. Gewicht. Die beiden erſten rühren jedenfalls meinderath gewählt: die Herren Th. Baranowoki, Ferdinand 


151 bez. — Preuß. oder Bereinsthaler für 100 Thaler ſi ö. W. Augsburg, 9. Auguſt. (Telegr. der „Preſſe“.) 
195 verl., 188 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. ö. W. Thale: Seit heute iſt die Benüßung des Telegraphendrahtes 
79 verl., 76 bez. — Meues Silber für 100 fl. öſterr. Währung zu Privatzwecken zwiſchen Preußen und Baiern zuge⸗ 


= \ 28 verl., 120 bez. — Vollw. öſt. Nand-Dufaten fl. 6.15 verl.|‘ + 708% Nerz ; : 
vom „Affondatere“ ber. Baunıyarteu, Johann Berfowefi, Dr. Med. 3. Dlatteis, Anton * 33 e nn Rusche laſſen. Der offieiöje Berigterftatier im „Hamburger 
Deutſchland. murski, L. Ehrzanowsli, Dr. Med. Joſeph Dietl, Sal. Dei⸗ Imperials fl. 10.60 verl., fl. 10.20 bez. — Galiz. Pfandbriefe nenn) Correſpondent“ verſichert, in den zu annectirenden 


: ‚ f ches, Johann Fedorowiez, Stan. Feintuch, Joſue Fink, Joſeph 

— rn d., meldet Wolffs . ei Friedlein, Domherr 850 Leopold Görnicki, Fortunat Gralew⸗ 
Stolberg ha die heutige Sitzung des Herren 18h, Abraham Gumplowicz, Joh. Nep. Hanidi, Dr. Med. Joh. 
ſes eröffnet. Bei den Wahlen zum Präſidenten desſoarajewicz, Ludwig Helcel, Dr, Jur. Gonſt. Hoszowski, M. Ja; 
Hauſes erhielt Gf. Stolberg 130, Frankenberg⸗ Lud⸗wornicki, J. A. John, Dr. Jur. M. Koczyüski, Johann Kosz, 


; 15 1 Sti f Vincenz Kirchmayer, Joſeph Kuhn, Andreas Kurkiewiez, Carl 
wigsdorf 2 und Gf. Brühl 1 Stimme. Gf. Stolberg Langie, Loebel Landau, Flor. we Leopold Lipinsfi, Dr. Med, 


nahm die Wahl daukend. an und ſprach: „Angeſichts Joſeph Majer, Dr. Jur. Maximilian Machalski, Anton Marſie⸗ 
deſſen, was ſich ſeit der letzten Seſſion ereignet, lannſwiez, Alb. Mendelsburg, Hirſch Mendelſohn, Stan. Mieroszewski, 
ich die Sißungen der Kammern nur mit den Wor- Th. Mirowelt, Graf Pet. Moszvüskt, Stephan Muczkowsli, 
ten: Herr Gott, Dich loben wir, Dir danken wir! Nen . e i e e e 
eröffnen.“ Der Präſident gedachte ferner rühmlich Pr. Jar. Sofepp . welcher die Wiedereröffnung der Feindſeligkeiten nichtſpreußiſchen Corvette „Veneta“ ein glückliches Ge 
des Andenkens der gefallenen Krieger und ſchloß mi 8105 o Dr. Jur. Martin . Jur. Felir 1 war, a 15 Nane e = ſecht beſtanden. 

dem Rufe: „Es lebe der König, die königliche Fa. Szlachtowski, Alexander Szuktewicz, Dr. Med. Jonathan War- Böhmen auf das ausgedehute Spionirſyſte m, wel⸗ Verantwortlicher Redacteur Dr. M. Bpezef. 
milie und die Armee.“ Zum erſten Vieepräſidenten Ven ee an 9 1 ches von preußiſcher Seite gehandhabt wurde NT —.— Noch denmeneften Gefabrungen glaubt man 
wurde ſodann Frankenberg -Ludwigsdorf und zum Zebrawstt, Ludwig Zlelentewslt, Joh. Bielnsfi, Dr. . Nic. und auf den Umſtand hingewieſen, daß dieſem Syſtemſyas noch immer räthelhafte Weſen der Cholera darin gefunden 
zweiten Gf. Brühl gewählt. Es wurde der Antrag yblikiewicz. Die feierliche Eröffnung der Sitzungen des Ge- bei ſtrieter Einhaltung der beſtehenden Geſetze zum zu haben, daß in der Armosphäre negative Gleltricttät vorherrſcht 
geltelt, eine Adreſſe an Se. Majeftät zu richten, derjmeinderaths erfolgt übermorgen, Donnerſtag, 10, d., um 11 Uhr Schutze der perſönlichen Freiheit und des Haus rechtes und jomit eine der vitalen e e Clekiricuat, 
ren Inhalt der letzte glorreiche Krieg. bilden ſoll; die⸗ Vormittags im Saal des Sächſiſchen Hotels nach einem Gottes, nicht leicht mit Erfolg entgegengearbeitet werden könne, in der ſelben mangelt. Folgerichtig wäre ein Palliativ ſowie ein Heil— 


dienſt i lenkircht ’ 2 
ſer Antrag wurde hinreichend unterftügt. Morgen A 2 ge Bon Seite der u competenten Behörde wurde Kesper auf fünftlihem Wege pofktwe Gleltricitat zugeführt wird, 


. In laufender Woche finden vor dem hiefigen k. k. Landes⸗ Zeile 1 we 
ird die Kam i ätigfei i Unter ſals S 8 : uteſhierauf die Suspenſion dieſer Geſetze ausgelprodenljei es unn durch den Genuß ogeuhältigen, mir iwer Eleltrict 
w mer ihre Thätigkeiten beginnen. U a trafgerichte folgende Schlußverhandlungen art: Heuteſh T p ef etz geſp ae Gabe 1 . 0 25 


demſelben Datum wird gemeldet: Der König, dielgegen Kolaczkowski wegen Diebſtahls, Adalbert Sajda gleichfalls, und die Civilverwalfung von der betreffenden Verfü⸗ ta a } ji 
a 5 Ka re ; l. ichfalls; über mor . 775 5 1 0 ili⸗ die Friction mit ſogenannten elelt ü 3 i b 
Königin und alle hier befindlichen Prinzen und Prin⸗ (verehl.) Thekla Dzudzik und Compl. gleichfalls; übermorgen gung in Kenntniß gelegt. Die Ense en der Mili dem Publicum einen Dienst li 2 3 — 


j gegen (verehl.) Victoria Krzywanek wegen Diebſtahls, Joſeph argon : N 
zeſſinen wohnten heute (6.) der Vorſtellung in der Lufaszet glace, Ludwig Bioftowshi gleichfalls, Frauciska Zu; tätgerichte — das charakteriſtiſche ennzeichen des daß Herr Swozil, ein hier in Krakau befindlicher quiescirter 
Beamte, der ſich vielfach mit phyſikaliſchen und ſpeciell mit elek⸗ 


a at 1 8 | icht angeord: 
Oper bei. Der König wurde bei ſeinem Eintritt inſſgezkewsta gleichfalls, Audreas Pazybyia und Compl. wegen Belagerungszuſtandes — wurde indeß nich e. 
die Loge mit begeisterten e empfangen und Lodiſchlags; Freitag gegen Andreas Blahut wegen Majeſtaͤts- net und es ift klar, daß ſomit von einer Verhängung lriſchen Experimenten beſchaftigt, nicht nur mittelſt eigener Elek⸗ 
dankte dem Publicum. Nach Intonirung der Hymne Pelebigung, „ 0 icht zurück, des Belagerungszuſtandes im eigentlichen Sinne nicht|ifiemafcpine een Malt, fondern a auf Sam eines 

f ; 4 { : iederholt k. t der „Czas“ a achri urück, : j von ihm erworbenen Privilegiums und nach einer ſehr compli⸗ 
„Von der Majeſtät“ von Taubert wiederholte ſich die daß W e eik * Blättern publieirten Warnung, an die Rede jein Zu Preſſe⸗ k T cen Wide elektriſche Vürhen erzeugt. Beides, Waſſer 5 
Ovation; die Volkshymne wurde vom ganzen Publi- des Ausbruchs der Gholera den Beſuch des (morgigen) Ablaſſes inn Nach einem der „Preſſe“ zugekommenen Telegramm Borsten, ſind bei Herrn Swozil (Francisfanerplag Nr. 151/224) 
zu beziehen, letztere auch in der Apotheke des Herrn Sa wi⸗ 
czewski vorräthig. 


Ländern werden lebensfähige Beſonderheiten, nament⸗ 
lich in Verwaltung, Juſtiz, Provinzial» Vertretung, 
gewiſſenhaft geſchont bleiben. 5 
Paris, 12. Auguſt. Der „Etendard“ ſchreibt: 
Die Unterhandlungen über die Entſchädigung Frank⸗ 


lauf. Coup. in ö. W. 69 50 verl. 67.50 bez. — Gal. Pfandbrief. 
nebſt laufenden Coupone in C.⸗Mze. fl. 72,50 verl;, 70.50 bez. — 
Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 65.— verl. 
63.— bez — Aetien der Carl Ludwig⸗Bahn. ohne Couvons und 
ohne Div. öſtr. Wäbr. fl. 190.— verl., 185.— bez. 


ene Nachrichten. 
Rückſichtlich der Verhängung des Belagerungszu⸗ 
ſtandes in Böhmen ſchreibt die „Wiener Zeitung“: 


Die kaiserliche Familie hat geſtern die Kaiſerin von 
Mexico empfangen. In den mexicaniſchen Gewäſſern 


a N örze dorthin eilen und wahrſcheinlich auf demſelben Wege penzüge nach der Rhei ovin 
Der volkswirthſchaftliche Congreß hielt am — den, und wünſcht Vorſichtsmaßregeln, wie ſie inſpen zug Bar " b. 
4. b. in Braunschweig jeine heurige Sigung. Der Con- Pafen und bel Behand epidemiſcher u im Gebrauch Ein Telegramm der „N. fr. Pr.“ aus Prag, 9. 
greß war von den Mitgliedern von Nord⸗ und Mittel- ſind. Jedeufalls wäre Vorſicht anzurathen. Auguſt, (über Beneſchau) meldet: Die Wiener Blät- 


erklart haben, das Land nicht verlaſſen zw 


reichs werden in freundſchaftlicher Weiſe fortgeführt. 


Schon vor dem 24. v. M., alſo zu einer Zeit, inſhat die ͤͤſterreichiſche Corvette „Dandolo“ mit der 


mittel gegen die Cholera dadurch gegeben, daß dem menſchlichen 


Des auf morgen fallenden h. Feſtes wegen er 
ſcheint die nächſte Nummer dieſes Blattes Donnerſtag. 


2 


S 


e 
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Amtsblatt. 


Nr. 20961, Kundmachung. (821. J) 
Den Eigenthümern von Schlachtvieh⸗Herden aus Gal 
lizien, welche zur Approviſionirung der weſtlichen Provin⸗ 
zen beſtimmt find, wird es freigeſtellt, ihre Schlachtvieh 
Herden über Bielitz oder Jablunkau nach k. k. Schleſien 
eintreiben zu laſſen. N 
Dieſe Erleichterung im Viehhandel wird zur allgemei⸗ 
nen Kenntniß gebracht. 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, den 13. Auguſt 1866. 


Obwieszczenie. 


Wiaseicielom bydla na rzez 2 Galieyi do zacpattze- tejsz m wWyꝛnaczony zostal. 
przeznaezonego, zostawia sie| Gdy miejsce pobytu ‚pozwanych Pawla Sendzimira, Rechtskraft erwachſen ſein wird, zu Gericht zu erlegen, 
ilsko albo Jablonköw do e. K.Niladyslana: Sende l a f a ige 


nia zachodnich prowineyj 
do woli, takowe Eat 
Szlaska 'wprowadza£. 
To ulatwienie handlu na -bydlo do jowszechnej 
wiadomosei podaje sie. 
Ze. k. Komisyi namiestniezei. 


‚|kie ‚prawo, ‚roszezenia. jakichkolwiek pretensyj do hipo- 


powinny, 


5 1. Den Ausrufspreis bildet der gerichtlich erhobene niejszem p. Alojzego Breyera, 2 miejsca pobytu 
teki; dobr Sulköw i Woli Sulkowskiéj 2 powodu inta- Schätzungswerth pr. 295 fl. 90 kr., unter welchem dieſe niewiadomego, Ze przeciw niemn p. Dr. Karol 
bulacyi sumy 65186 zip. 25 gr. 2%, den. Dom. 84, Realität an obigen zwei Terminen nicht hintangegeben wird. Kacazkowski pod dniem 15 maren 1866 do L 3163 
207, . 8 on., sumy 38828 ep. 7 gr. 11 den. 2. Jeder Kaufluſtige hat an Vadium 10% % des 0 zaplacenie 48 zir. 34 kr. W. a, 2 przyn. pozew 
om, 34, pog., 208, n. 10 on., sumy 7 125 elpols. Schätzungswerthes, d. i. im kunden Betrage pr. 29 fl. wytoczyt, na ktöry uchwalg 2 duia 17 marca 1866 
27 gr. 2 ½ den. Dom. 54, pag. 208, a. 14 on. usku- (ö. W. entweder im „Paaren, in öſterr. Staatsſchuldver⸗ do L. 3163 termin do rozprawy na dzien 29 maja 
tecznionyeb, tudzief, 2 powodu prenotacyi detaksacyi ſchreibungen oder in Pfandbriefen der galiz., ſtändiſchen 1866 wyznaczony zostal. | 4 15 
Dom, 34, bag. 208, n. 12 on. uskutdezoignej, aka- Creditanstalt nach dem aus der „Krakauer Zeitung“ er · Gdy miejsce pobytu pozwanego nie jest wiado- 
niee 2 powodu ‚kondyktu,.. Test, nov, 24, pag. 37 etſſichtlichen letzten Tageskurſe zu Handen der Zeilbietungs- mem, tedy na zadanie powoda nowy termin do 
oblig. nov. 30, pag. 296, n. 1 on. zanotowanege, Commiſſion zu erlegen. Das Vadium des Erſtehers wird rozprawy na dzien 28'wrzesnia 1866 0 god zi 
umorzoném 20stalo ı'2gaslo, a zatém Ze te cafe po-] zurückbehalten, den übrigen Lizitanten aber rückgeſtellt nie 9 zranasig wyznacza i dla niego kuratora 
e e eee ze stanu biernegoſ werden. wWosobie p. adw Dra, Jarockiego, zas tego za- 
döbr Sulköw i Wols ‚Sulkowska ekstabulowane bye 3. Der Erſteher hat den einen dritten Theil des stepeg p. adwokata Dr. Hoborskiego sie ustana- 
i a w.zalatwieniu tegö2 pozwu termin na dzien Kaufſchillings mit Einrechnung des in Baaren erlegten wia, 2 ktörym wytoczony spôr wedtug przepisow 
26 wrzesnia 1866, godz. 10 rano w Sadzie tu-Vadiums binnen vierzehn Tagen, nachdem der Beſcheid postepowania sgdowego, w Galicyi obowigzujacego, 
über die gerichtliche Annahme des Verſteigerungsgetes, in prowadzony 'bedäie. 
Niniejszym edyktem wzywa sie tedy pozwa- 
nego, by W swoim czasie albo sam się =glosil, 
albo tez dokumenta do tego sporu sie oduoszgce 
ustanowionemu obrofcy dorgezyt, albo innègo 
obroficg sobie ustanowil i o tem tutejszy Sad za- 
wiadomit, w ogöle by wszelkich Srodköw prawnych 
do jego obrony postuzyé moggeych uzyl, gdy2 ina- 


imira, Wincentego Sendzimira, Apo- worauf ihm das nicht im Bagren erlegte Vadium ausge⸗ 
Joni 2 Sendzimirow Gawroũskiéj, Konstaneyi 2 Jorda- folgt werden wird. 

now 1 Gostkowskiéej 2 Sendzimirowej 3 Gawronskiej| 4. Sollte die Realität an obigen zwei Terminen über, 
nie jest wiadomém, przeto e. K. Sad kra;owy w celuloder um den Schätzungswerth an Mann nicht gebracht 


zustepowania pozwanyeh lub w razie ich smierei iehſwerden, jo wird zur Feſtſetzung erleichternder Bedingungen 


Krakow, dnia 15 sierpnia 1866. niewiadomyeh 'spadkobiereöw, jak röwnie na koszt ildie, Tagfahrt auf den 4, October . Y um 9. Uhr 
eee e e (805. 2-3 niebespiecze stwo tyehle W e p. Dra. [Vormittags anberaumt, bei welcher die Grundbuchsgläu⸗ 
Edykt. oh Wüskiego 2 substytucyg P. Dra. Balko kuratorem ‚nieo- biger hiergerichts zu erſcheinen haben. Die Nichterichie: 

C. k. Sad delegow. miejski Krakowsei wiadomoſbeenyeh ustanowid, 2 ktörym spôr wytoezony wedlugſnenen werden als dem Beſchluſſe der Mehrheit der Er. 
ezyni, i2 w dniu 4 wrzesnia 1865 zmarla w Krakowieſustawy postęepowanis sadowego w Galicyi obowigzujg- ſchienenen beigetreten, angeſehen. 
Marya Bebkowska z pozéstawieniem Kodyeylu. ego przeprowadzonym  bedzie. a 5 5. Der Schätzungsaget, Grundbuchsauszug und die ſou⸗ 

Gdy osoby, ktörym prawo do spadku tego na moey| Zaleca sie. zatém niniejszym edyktem pozwanym, ſtigen Feilbietungsbedingniſſe können hiergerichts, der Steuer⸗ 
ustawy przyskuka, nie sa lutejszemu Sadowi wiadome, aby w wy& oznaczonym ezasie albo sami stanęli, lübſausweis hingegen bei dem h. o. k. k. Steueramte ange 
przeto c. k Sad ustanawiajge dla masy spadkowejits2 potrzebne dokumenta ustanowionemu dla nich 2a-|fehen werden. | 
kuratora w osobie-p. adw. Dra, Rydzowskiego, wzywaistepey udzielili lub wreszeie innego _obronce sobſe 6. Hievon werden die bekaunten Gläubiger zu eigenen 
prawa do spadku po Maryi Kebkowskiéj sobie roszezu- wybrali i 0 tem. c. k. Sadowi brajowemu doniesli, Händen, die unbekannten hingegen, enn jene, denen der 
eych, aby z takowemi w przeciggu jednego roku doſw ogole zas, aby  wszelkich mozebnych do obrony]Feilbietungsbeſcheid rechtzeitig nicht zugeftellt werden würde, 
tutejszego Sadu sie zglosili i takowe wykazali, po uply-|srodköw prawnych uiyli, w razie bowiem przeciwnymſoder welche nach dem 24. Jänner 1866 an die Gewähr 
wie bowiem roku ezesei przez majgeyeh prawo do wynikle 2 zaniedbania skutki sami sobie przypisacbyfgelangen ſollten, zu Handen des für fie beſtellten Curators 
tegok spadku nie przyjete, lub w razie o ileby sie nikt/musieli. Krakow, dnia 30 lipca 1866. k. k. Notar Hrn. v. Chwalibög und mittelſt Edietes ver-| 
nie zglosil, caly spadek po Maryi Lebkowsbiej na riet ger, 6991. Concurs. (782. 3) ſtändigt. . | 


skarbu przekazanym zostanie. b h ; 

Krakow, dnia 21 lipea 1866. Poſtexpedientensſtelle bei der neu zu errichtenden Poft- = 798. 153) 
nn 5 expedition in Berhometh am Sereth gegen Vertragsab⸗ s. 0 
3. 3993. Edict. 799. 23) fluß und Cautionserlag von 200 fl. Dieſelbe hat ſich Das hochlöbliche k. k. Landesgericht in Krakau hat mit 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Biala wirdſmit dem Briefpoſtdienſte und mit der poſtämtlichen Be- Beſchluß vom 31. Juli l. J. Z. 13296, zur Befriedi⸗ 
kuudgemacht, daß in Folge der Güterabtretung über daß handlung von Werthſendungen bis zum Einzelngewichte gung der dem Hrn. Hubert von Thiele Winkler gegen 
geſammte wo immer befindliche bewegliche, ſowie über dasſvon 10 Pfund zu befaſſen und wird ihre Poſtverbindung die Chrzanower Bergbaugewerkſchaft zuerkannten Forderung 
in den Kronländern, in denen die Furisdictionsnorm vom durch den gieichzeitig mit ihrer Activirung herzuſtellenden von 16000 Thlr. ſ. N. G. die executive Veräußerung der 


IL. 13724. 


Tarnow, dnia 23 lipca 1866. 


cz6j wszelkie skutki ztgd powstaé moggce sam so- 
bie przypisaé będzie musiat, 


(818. 1-3) 


Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski niniejszym 


Krakow 23. lipca 1866. 


edyktem wiadomo czyni, iz do przedsięwzięcia w 
drodze egzekucyi smuy wekslowej Stanistawa Bu 
‚dzihskiego 800 zr. 2 przyn. uchwalg 2 dnia 19 
marca 1866 L. 465€ dozwolonéj sprzedazy realnosei 
Nr. 15 d. 4/126 g. 9 wyznacza sie termin na dui u 
15 listopada 1866 o godz. 10 zrana 2z tym do- 
datkiem, ze na tym terminie realnosé ta nawet ni2ej 
ceny szacunoowéj 8406 zir, 23 kr. przy utrzymaniu 
reszty warunköw' licytacyi sprzedang bedzie. 


Wiener Börse - Bericht 


vom 9. Auguſt. 


Offentliche Schuld. 


A. Ses Sbaates. 


Gel! Maar 


20. November 1852 Nr. 251 gilt, gelegene unbewegliche täglichen Botenfahrteurs Czernowitz — Berhometh, Wiszuig— dieſer Gewerkſchaft gehörigen, bereits gepfändeten und im In Oeſtr. W. zu 5% für 100 u. 32.90 53.10 
Vermögen des Herrn Johann Macher der Coneurs eröff- Kutiy erhalten. Bezüge des Poſtexpedienten Einhundert Ganzen auf 2150 fl. ö. W. geſchätzten Freiſchürfe: Nr. Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 5 
net worden iſt. Es werden ſomit alle, welche eine Fot“ dreißig Gulden Beſtallung, zwanzig fünf Gulden Amts 1463, 1458 0x 1858 -- 171, 172 ex 1865 — 1461, mit Zinſen vom 2 e 65 75 er 
derung an Johann Macher zu ftellen haben, mittelft dieſes pauſchale, ſechshundert Gulden Botenpauſchale jährlich für 1462, 1464, 1465, 1466, 1468, 1470 ex 1858 — Metalliques zu 5% für 185 Fa 12 — — 2 
Ediktes aufgefordert, und denſelben aufgetragen, daß ſie ihre Beförderung der fräglichen. Botenfahrten auf der Theil, 631, 632 ex 1860 — 793 ex 1859 — 1587 ex 7 1 PO fur 100 fl. 50. 50.50 
auf was immer für einen Titel gegründeten Anſprüche ges ſtrecke Berhometh » Storozynetz tour und retour, wobeſ 1862 — 990 ex 1858 — 1456 ex 1858 — 1587 ex mit Berloſung v. J. 1839 für 100 . 135.— 136.— 
gen den in der Perſon des Herrn Advocaten Ehrler be- bemerkt wird, daß dieſe Fahrten täglich um 5 ½ Uhr Abende 1862, ferner der Tagmaſſe Gerhardt zu Konty vom 11, „ 45 tur Is 8. 3 — 
ſtellten Concursmaſſavertreter bis zum 3 1. O ktober pon Berhometh nach Storozpnetz, von Stoxozynetz nach Juni 1863 und Emanuel zu Konty vom 10. Septem- pramienſcheine vom Jahre . — . fl. — — 2 
1866 mittelſt einer förmlichen Klage hiergerichts aamel- Ber homeſh aber um 3 Uhr 40 M. Nachmittag abzugehenſber 1863 in drei Terminen bewilligt und mich unterzeich⸗ N * 5 en 9 8 
den und liquidiren ſollen, widrigens ſie von dem vorhande- haben werden. neten Notar als Gerichtscommiſſär mit der Vornahme die Como-Meutenſcheiue zu 42 L. austr. 16.— 18 — 
nen Vermögen ſoweit ſolches die in dieſer Zeit ſich an Bewerber haben ihre Geſuche unter doeumentirter Nach- ſſer Veräußerung betraut. = B. De Aronlander. 
meldenden Gläubiger erſchöpfen, ungehindert des auf ein weifüng des Alters. der bisherigen Beſchäftigung, Ver Demgemäß beſtimme ich hiezu drei Termine und zwar: „ rundentlafungs⸗ Obligationen 
in der Maſſe befindliches Gut ihnen zustehenden Eigen- trauungswürdigkeit und Vermögensverhältniſſe und zwarfden erſten auf den 24. Augnſt 1. J, den zweiten auf bon gg BESTATTET N Steine TER 
ihums-Pfand» oder Compenſationsrechtes, abgewieſen und in ſoferu fie bereits in öffentlichen Dienſten ſtehen, imſden 7. und den dritten auf den 21. September l. J.; — e r — 28 — 
im letzteren Falle zur Abtragung ihrer gegenſeſtigen Schuld Wege ihrer vorgeſetzten Behörde, ſonſt aber im Wege deridie Veräußerung findet unter nachſtehenden Bedingun⸗ on Steiermark zu 5% für 100 1. ee 
in die Maſſe verhalten werden würden. zuſtändigen polit. Behörde binnen 3 Wochen bei derigen ſtatt: von Tirol zu 5% für 100 fl. 95.— 98,— 
Unter Einem wird zum proviſoriſchen Vermögensver- Poſtdirection Lemberg einzubringen. Bei ſonſt gleichen Ver I. Die obgenannten Freiſchürfe und Tagmaſſe werden don Kürnt, Krain n. Küſt. zu 57% für 100 fl. 82.— 80.— 
walter dieſer Cridamaſſa der Advokat Hr. Ehrler beſtellt, hältniſſen erhält der für die frägliche Poſtbeförderung die! ohne alle Gewährleistung, wie ſie ſtehen und liegen hr Kamei Wa 3 100 f. 8 —.— Eu 
und zugleich ur Beſtätigung des beftellten oder Wahl geringſte Forderung ſtellende Bewerber den Vorzug. vorerſt als ein Ganzes zuſammen genommen, falls von Croatien und Slavouien zu 5% für 100 f. 66.— 68.— 
eines anderen Vermögensverwalters, ferner zur Wahl eines Von der k. k. Poſtdirection. aber auf dieſe Weiſe der Schätzwerth nicht angebo- ven Galizien zu 5¾ für 100 fl. 901.25 62 — 
Gläubigerausſchuſſes die Tagfahrt auf den 22. Septem- Lemberg, am 28. Juli 1866. ten würde, jedes insbeſondere und einzeln, und zwar * an ie wa fl. en — 


bei den erſten zwei Terminen nicht unter dem Schätz⸗ 


ber l. J um 9 Uhr Vormittags auberaumt, bei welcher 3 397. 
’ werthe veräußert. 


sämmtliche Gläubiger umſogewiſſer hiergerichts zu erſchei⸗ Kundmachung. \ ) 


der Nationalbank. 


Actien (pr. St.) 


? 


730.— 782. 


nen haben, als ſonſt die Nichterſcheinenden dem Beſchluſſe Für das 4. k. Berg, und Hüttenamt Su oszowice find) 2. Das Vadium beträgt 215 fl. z. W. im Baren, der Credit⸗Anſtalt zu 200 fl. öſtr. W. 144 80 145.— 
der Mehrheit der Erſchienenen beitretend angeſehen werden. nachſtehende Schnittholz⸗Materialien erkerderlich. wegen de⸗ oder in k. k. öſterr. Staatspapieren, oder Pfand der Niedersſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 577.— 580 = 
Für die zur Zeit noch unbekannten Gläubiger und ren Sicherſtellung am 24. Auguſt 1 J. eine öffentliche briefen der Creditanſtalt nach ihrem letzten Courſe; der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. G. W. . 1615. 1620. 
Forderungrechtsnehmer wird ein Curator ad actum in Licitatien ftattfinden wird, und zwar: der Executionsführer Hr. Hubert v. Thiele Winkler“ „ e EEN 84 880 
der Perſon des Hr. Adv. Dr. Eiſenberg beſtellt, und den' 600 Stück kannene geſchuittene Platten 39 lang, am it vom Erlage des Vadiums befreit. 1 idee übsfer, E 184.— 184.20 
ſelben gleichzeitig bekänntgegeben, daß zur Verhandlung Dünnende 7“ ſtark. 4 dick. eg „ 3. Den Ausrufspreis bildet der Schätzwerth. Eiſenbahn zu 200 fi öſtr. W. oder 500 Fr. 201.— 202%. 
über die Zugeſtehung der Rechtswohlthaten die Tagfahrt 1500 Stück tannene Schwarklinge à 3“ lang, 10 breit,, 4. Binnen 14 Tagen nach Rechtskraft des den Lieita- der Kaiſ. Elifabeth-Bahın zu 200 fl. Gm. 126.— 127. 
auf den 22. September l. J. um 9 Uhr Vormit⸗ 2" dick, 8 1090 5 2 tionsact zu Gericht annehmenden Beſcheides iſt der der eee — 18055 22 
t Adv. Dr. ij 0 weſt⸗ . } g adiums bei Geri u erlegen; der Executions- der priv. bößmiſchen Weſtbahn zu d. W. 5 5,50 
en 7 75 a 2 — . 800 St. tannene Bretter à 2“ lang, 10“ breit, 2 dick, führer als Ersteher bleibt 1 Grlage befreit ber Süd⸗nordd. Berblur V. zu 200 fl. EM. . 104.50 105 — 
werden daher aufgefordert, am beſagten Farne entweder 1500 St. tannene geſäumte Marktbretter 8 170 lang, in ſo weit, als der Kaufpreis ſeine Forderung nicht der A eee 147.— 147 
ſelbſt zu erſcheinen, oder ihre Behelfe dem beſtellten Cu- 2 — 14", breit, ½ dick, l überſteigt; er iſt jedoch verpflichtet, alle auf dieſen 85 500 fl GM. > an 2 85 0 05 50 461.— 463. 
rator mitzutheilen, oder endlich einen anderen Sachwalter 1200 Schock e 9 Fußtaufeln a 36 laug, Freiſchürfen und Tagmaſſen haftenden ärariſchen undſdes österr. Lloyd in 2 u ierbage fl. CM. . 180,— 185.— 
ſich zu wählen und ihn dem Gerichte namhaft zu machen, 3—4 breit, / did, nz 24 ſonſtige bevorzugte rückſtändige Gebühren nach Map dir — 1 Aktien ⸗ Geſellſchat zu 5 5 
überhaupt alle Vertheidigungsmittel zu ergreifen, widrigens . u ee Pagen SE H 99 2 A ee des Kaufpreiſes und gehen Abſchlag von demſelben e, Ofen Veſther Keteudrücke in 500 fl. EM. 200 — ee 
die nachtheiligen Folgen der Saumſeligkeit ſelbſt zur Laſt r Di; 7 ARE OHR Eee, u50) zu perichtigen, : fa 5 ö 
fallen werden. 200 Schock Dachſchindelr & 26 lang, 3—4 breit, "a dick 5. Nach Erlag des Kaufpreiſes und brsiehungsweifel t bend lola = . wet 
Biala, den 13. Juli 1866. — tannene Sparren 2 lang am Dünnende 45 2 nach Berichtigung der ärariſchen oder ſonſtigen be+ anf on verlosbar zu 5% für 100 fl. 93 50 93 45 
N 77. ae || 29 „ " EEE WER R 775 vorzugten Gebühren wird ihm das Eigenthumsdeeret! auf öſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 .. 89 10 89. 
3. a 55 d er 1 e 3 UL — 0 vom Tage der Ausfertigung 990 — über⸗ Wali. Eredit⸗Anſtalt öflr. * pie für 100.2 65.— 167 
om k. k. Bezirksamte Neumarkt wird hiemit be. ſtändigt, daß hierauf verſtegelte, von 2 8525 ehen alle Abgaben und Gebühren an den Käufer, 15 . 1 A 1 
kannt gemacht, daß nachdem die Lieitation am 20. Juli „Lieferungsanbot“ bezeichnete, mit dem 10% Rengelde * ene 6 5 bezügli f der Grebit- Auſtalt zu 100 fl. öfle. W. 114 — 11460 
5 un h f N 1 en welcher für die Uebernahme der bezüglichen Doeu Donau⸗Dampfſch.⸗eſellſchaft zu 100 fl. EM. 80.— 82. — 
l. J. wegen Verpachtung der Neumarkt ſtädtiſchen Wein. verſehene Offerten in der k k. Berg- und Hüttenamts⸗ mente und Uebertragung des Eigenthumstitels in Trieſter Stadt⸗Anleite zu 10% fl. GW. 110.— 112.— 
Propination fruchtlos verſtrichen iſt, die un erm 14. Juni kanzlei zu Swoszowice längſtens bis zum 24. Auguſt den Bergbüchern der k. k. Berghauptmannſchaft ſelbſtſ 1 „ zu 50 fl. C. 49.— 50. 
1. J., 3. 1855, angekündigte 3. Lieitatſon am 23. Auguft 1866 Mittags 12 Uhr eingebracht werden können. zu ſorgen hat. 5 Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. ür. WW. 20.— 22.— 
1866 während der vorgeſchriebenen Amtsſtunden in der K. k. Berge und Hüttenamt. 6. Hält der Erſteher welche immer dieſer Lieitationsbe⸗ ride 3 10 . Ca ze u er 
Neumarkter Magiſtratskanzlei abgehalten werden wird. Swoszowice, den 8. Auguſt 1866. | dingungen nicht ein, ſo verfällt das Vadium, über. Palffd zu 40 fl. 22.— 23.— 
ene em e 7 7 ATBR Bj dies bleibt er mit jeinem ganzen Vermögen für den oe a 10 — 3 7 2 oe 
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